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An der

Niederla-

ge in Neckarsulm

gibt es nichts

schönzureden,

müssen dennoch

den Blick nach

vorne richten. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 

Mannschaft und Fans aus Pforzheim
begrüßen sowie das Schiedsrichter-
Trio Tobias Bartschat, Fabian Lewan-
dowski und Elia Mix. 

Pforzheim und der FC 08 Villingen,
das sind Mannschaften, die in den
letzten Jahren und Jahrzehnten die
Oberliga Baden-Württemberg mitge-
prägt haben. Es waren häufig hoch-
klassige und intensive Spiele und
das entscheidende Spiel um unseren
Aufstieg in die Regionalliga in der
Saison 2023/24 ist sicherlich vielen
Fußballfreunden in der Region noch
gut in Erinnerung.

In der Hinrunde haben wir in Pforz-
heim 1:1 gespielt, nun steht das
Rückspiel an. Pforzheim ist eine spie-
lerisch starke Mannschaft, die über
große fußballerische Qualität ver-
fügt. Nach einem personellen Um-
bruch im Sommer hat die
Mannschaft des 1. CfR Pforzheim ihr
Potential noch nicht durchgängig ab-
rufen können. Das Heimspiel der
Pforzheimer gegen den SSV Reutlin-

es ist soweit, die Winterpause ist
vorbei und das erste Heimspiel steht
an. Zu diesem ersten Spiel im heimi-
schen Friedengrund möchte ich euch
alle ganz herzlich willkommen hei-
ßen. Besonders möchte ich auch die

gen am letzten Wochenende ist den
Platzverhältnissen im Brötzinger Tal
zum Opfer gefallen, so dass die
Pforzheimer ihr erstes Pflichtspiel im
neuen Jahr nun bei uns bestreiten.

Wir selbst sind denkbar unglück-
lich in die Saison gestartet. Das Spiel
in Neckarsulm begann unerfreulich
mit zwei schnellen Gegentoren. Da-
nach machte es uns der extrem enge
Platz schwer, unser Spiel mit dem
Ball wie gewohnt aufzuziehen. Umso
entscheidender ist es für uns heute,
eine gute Leistung abzuliefern.

Besonders wichtig seid dabei na-
türlich Ihr, liebe Fans des FC 08. Wir
haben eine Mannschaft, die un-
glaublich positiv nach aussen auf-
tritt, die auf dem Platz zusammen
hält und Freude am Fußball hat. Un-
terstützt uns, verzeiht uns den ein
oder anderen Fehler und feuert uns
kräftig an.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel (nicht mehr im Kader), Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler (nicht mehr im 
Kader), Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Tobias Doering (Geschäftsführer Organisation), Armin Distel (Team Sponsoring), Reinhard Warrle (kommissa-
rischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer),  Georgios Pinti-
dis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (ehemaliger Chef-Trai-
ner), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark
Jauchmann (Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger, Kevin Müller

Es fehlen: Marco Ehmann, Noah Haller, Nico Hug, Ralf Hellmer (Co-Trainer)



Einen
klassischen Fehlstart im ersten Pflichtspiel nach der Winterpause legte der FC 08 Vilingen bei

der 0:3-Niederlage in Neckarsulm hin. Dies hatten sich alle Beteiligten anders vorgestellt.
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dabei auch nur ein einziges Gegen-
tor zu kassieren. »Ich bin zwar nicht
euphorisch, aber insgesamt zufrie-
den«, meinte Matthias Uhing nach
Abschluss der Vorbereitung.

Doch der Start nach dieser Winter-
pause ging mächtig in die Hose. Ge-
rade einmal sechs Minuten waren
gespielt, da lag der FC 08 bereits mit
zwei Treffern in Rückstand. Ein Be-
ginn, der schon früh den Plan über
den Haufen warf und zur echten Hy-
pothek wurde. Denn eigentlich sollte
diese Partie der Wiedergutmachung
für die im Hinspiel erlittene Heim-
niederlage dienen. Pustekuchen.
»Ich bin weit davon entfernt zu
sagen, dass wir nicht bereit waren.
Doch es kamen an diesem Tag ein-
fach mehrere Dinge zusammen, die
dem Gegner in die Karten spielten,
uns aber unheimlich wehgetan
haben«, berichtet Matthias Uhing.
Angefangen von einem kleinen

FEHLSTART

Es war eine turbulente Winterpau-
se, die hinter dem FC 08 Villingen
liegt. Alles begann mit der Trennung
zwischen dem Verein und seinem
bisherigen Chef-Coach Steffen Brein-
linger. Es folgte die Suche nach
einem Nachfolger, ehe Matthias
Uhing – zuvor Co-Trainer – diesen
Posten übernahm. Aber auch beim
spielenden Personal gab es einige
Wechsel. Etwa durch den Abgang
von Marcel Sökler zum Liga-Konkur-
renten Reutlingen, der tief im Tabel-
lenkeller steckt, die Klasse aber mit
aller Macht halten möchte. Im Ge-
genzug gehören inzwischen Marco
Ehmann, Nico Hug und Noah Haller
dem Villinger Kader an.

Da verwundert es kaum, dass die
eigentliche Vorbereitung mit ihren
Testspielen fast schon in den Hinter-
grund geriet. Dabei hatten die es
durchaus in sich. Wie etwa der Sieg
gegen den Regionalligisten von der
SG Sonnenhof Großaspach. Oder der
Erfolg beim Turnier in Empfingen, als
neben den Gastgebern auch der FC
Holzhausen geschlagen wurde. Ohne

3:0
(2:0)

Kunstrasen, der es dem Gegner er-
möglichte, mit Mann und Maus hin-
ten drin zu stehen. »Unsere ersten
beiden Ballverluste haben sie dann
gleich eiskalt ausgenutzt, indem wir
unsortiert in unserer Restverteidi-
gung waren«, erzählt der Villinger
Coach. 

Noch dazu, wenn sich der Kontra-
hent mit diesem komfortablen Vor-
sprung im Rücken ganz gelassen auf
seine starke und noch tiefer stehen-
de Defensive konzentrieren kann,
nach Fehlern nur auf Konter lauert.
Bei Villingen hingegen gerade in
Durchgang eins im Spiel nach vorne
einiges an Esprit fehlt. Was sicherlich
auch an den beiden Nackenschlägen
lag. So hatten die Nullachter zwar
viel Ballbesitz, dafür aber umso we-
niger entscheidende Lösungen parat.
Um Neckarsulm tatsächlich  vor
Schwierigkeiten zu stellen. 

»In Halbzeit zwei haben wir unser
Spiel angepasst, sind deutlich besser
mit der Situation zu Recht gekom-
men. Deshalb will ich den Jungs



nen in Schutz. Zusätzlich zu einem
Pfostenschuss durch Gian-Luca Feißt
seien noch zwei oder drei gute Mög-
lichkeiten dabei herausgesprungen.
Aber der ehemalige Villinger Cristian
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Giles machte 20 Minuten vor Schluss
endgültig den Deckel drauf.

Deshalb machte Uhing keinen Hehl
aus seiner Enttäuschung ob dieser
Niederlage. »Ich suche auch nicht
nach Ausreden oder ir-
gendwelchen Schuldigen.
Der größte Feind von uns
an diesem Tag war der
Spielverlauf«, fasst er zu-
sammen.  

auch gar keinen allzu großen Vor-
wurf machen. Weil sie immer wieder
versucht haben, anzuschieben und
eben diese Lösungen zu finden«,
nimmt der Nullacht-Trainer die Sei-

Ganz links: Bei frostigen Temperaturen begann am 17. Januar das

Vorbereitungs-Training auf dem Platz. Das erste Pflicht-Spiel nach

der Winterpause in Neckarsulm hatten Jorgo Pintigis, Leon Al-

brecht und Gabriel Cristilli sicherlich anders vorgestellt.
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Es war eine Mammutaufgabe, die
es beim 1. CfR Pforzheim zu bewäl-
tigen galt. Nicht weniger als 15 neue
Spieler galt es vor der Saison in die
Mannschaft zu integrieren, unter an-
derem den aus Villingen gekomme-
nen Admir Osmicic. Die aber von
Trainer Thomas Herbst zunächst ex-
zellent gelöst wurde, sieben Spiele in
Folge ohne Niederlage – unter ande-
rem ein Unentschieden gegen den
FC 08 – standen anfangs zu Buche.
Was die Goldstädter zu einem der
Mitfavoriten in der Oberliga machte.

Dann aber ging es für sie stetig
bergab, das Ende von Thomas Herbst
wurde eingeläutet. Einer Trennung
kam der Coach jedoch zuvor, indem
er selbst seinen Rücktritt erklärte.
Die 1:2-Heimniederlage Mitte No-

vember gegen Hollenbach, es war
die vierte Pleite in Serie, brachte das
Fass zum Überlaufen und der 35-
Jährige meinte: »Wir haben in den
letzten Monaten an vielen Themen
gearbeitet und versucht, Dinge zu
verbessern. Unabhängig von den
letzten Ergebnissen fehlt mir die ab-
solute Grundüberzeugung, diesen
Weg weiter gemeinsam zu gehen.«
Bam, das saß. Plötzlich stand der
Club ohne Trainer da, hatte bei allen
sportlichen Misserfolgen zudem ein
neuerliches Problem. Übrigens hat
Thomas Herbst inzwischen beim
Liga-Konkurrenten vom SSV Reutlin-
gen angeheuert. 

Doch Pforzheim wäre nicht Pforz-
heim, hätte Sportdirektor Giuseppe
Ricciardi nicht nur wenige Tage spä-

ter in Dirk Rohde einen Nachfolger
gefunden. Jedoch steht der aus pri-
vaten Gründen erst zur kommenden
Saison zur Verfügung, also musste
eine Übergangslösung für den Rest
der laufenden Runde her. Die heißt
Armin Redzepagic, war zuletzt für
den württembergischen Landesligi-
sten VfL Nagold tätig.

Aber auch was das spielende Per-
sonal betrifft, war Pforzheim in der
Winterpause nicht untätig. Neben ei-
nigen vorzeitigen Vertragsverlänge-
rungen verließ zwar Akın Ulusoy den
Verein, doch wurde für ihn schnell
Ersatz in Ken Hauser vom Regional-
ligisten Astoria Walldorf gefunden.
Sein Wechsel war ursprünglich erst
für den Sommer geplant, konnte nun
aber bereits früher umgesetzt wer-

1. CfR Pforzheim
Der Gegner:

Hinten von links: Stefan Karcher (Torwarttrainer), Dirk Jautze (Physiotherapeut), Tim Schwaiger, Yasin Raouafi, Denis Gudzevic, Noah Lulic, Benjamin 
Causevic, Salvatore Marrone, Cemal Durmus, Yannick Egle, Joao Schick 

Mitte von links: Kim Bogner (Betreuer), Matthias Siegele (ehemaliger Co-Trainer), René Lockner (Betreuer), Thomas Herbst (ehemaliger Chef-Trainer), 
Jan Trampus (nicht mehr im Kader), Admir Osmicic, Nick Schweizer, Luka Bilac, Gino Portella, Dominik Salz, Yannick Sagert, Walter Ve-
gelin, Alexander Miehling (Sponsor), Torsten Heinemann (Sportvorstand), Werner Koch (Sponsor), Giuseppe Ricciardi (Sportdirektor)

Vorne von links: Tim Wagner (Co-Trainer), Berzan Ural, Luis Miksic, Sven Altmann, Jannis Vonier (nicht mehr im Kader), Karan Altuntas, Dominik Ferdek,
Niklas Koroll, Alessio Allkollari (nicht mehr im Kader), Marcel Bahm

Es fehlen: Armin Redzepagic (Chef-Trainer), Ken Hauser und Leon Kehrer 
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den. Darüber hinaus stieß mit dem
18-jährigen Leon Kehrer ein vielver-
sprechendes Talent von der U19 der
SG Sonnenhof Großaspach dazu.

Keinesfalls täuschen lassen darf
sich der FC 08 davon, dass Pforz-
heim in der Tabelle einige Punkte
Rückstand aufweist. Die Mannschaft
ist definitiv besser, als es die mo-
mentane Platzierung aussagt. Dafür
stehen nicht zuletzt gestandene Oberliga-Spieler im Kader wie Kapi-

tän Denis Gudzevic, Cemal Durmus,
Tim Schwaiger oder die Stürmer Do-
minik Salz und Noah Lulic.

Nachdem das Heimspiel vergange-
nes Wochenende gegen Reutlingen
wegen Unbespielbarkeit des Platzes
– offenbar wurde bei Arbeiten zur
Vergrößerung des Ballfangzauns das
Spielfeld in Mitleidenschaft gezogen,
woraufhin die Stadt Pforzheim ihn
sperrte – abgesagt wurde, greift der
1. CfR erst heute wieder
ins Oberliga-Geschehen
sin. Ob dies für Villingen
ein Vor- oder Nachteil ist,
wird sich zeigen.  

Armin Redzepagic, 
Chef-Trainer auf Zeit in Pforzheim.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Mannheim 19 14 3 2 48 : 12 45

2. VfR Aalen 18 14 3 1 40 : 10 45

3. TSV Essingen 20 8 8 4 32 : 33 32

4. SV Oberachern 19 9 5 5 29 : 36 32

5. FV Ravensburg 19 9 4 6 33 : 36 31

6. FC Nöttingen 19 9 2 8 41 : 37 29

7. FC 08 Villingen 20 8 5 7 38 : 37 29

8. Türkischer SV Singen 19 8 2 9 31 : 44 26

9. 1. Göppinger SV 20 7 4 9 34 : 27 25

10. Karlsruher SC U23 20 6 7 7 25 : 30 25

11. Türkspor Neckarsulm 20 7 4 9 30 : 33 25

12. 1. CfR Pforzheim 19 6 6 7 37 : 35 24

13. TSG Backnang 20 6 4 10 30 : 43 22

14. 1. FC Normannia Gmünd 20 5 6 9 28 : 29 21

15. SSV Reutlingen 19 5 5 9 29 : 35 20

16. FSV Hollenbach 20 5 5 10 25 : 26 20

17. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 20 3 9 8 30 : 41 18

18. FC Denzingen 19 3 4 12 22 : 35 13

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

27.02. 19:00 1. Göppinger SV 1. FC Normannia Gmünd :

28.02. 14:00 FC 08 Villingen 1. CfR Pforzheim :

28.02. 14:30 TSV Essingen Türkspor Neckarsulm :

28.02. 15:00 VfR Mannheim FC Nöttingen :

28.02. 15:00 FSV Hollenbach FV Ravensburg :

28.02. 15:00 Karlsruher SC U23 FC Denzlingen :

28.02. 15:00 SSV Reutlingen SV Oberachern :

28.02. 15:00 VfR Aalen FSV Bietigheim-Bissingen :

01.03. 15:00 Türkischer SV Singen TSG Backnang :
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Gleichzeitig krempelte der Club in
der Winterpause gehörig seinen
Kader um, gleich sieben Abgängen
stehen lediglich vier Neuzugänge ge-
genüber. Zu allem Überfluss, musste
sich auch noch Abwehrspieler Steven
Keklik eine Knie-OP unterziehen und
fällt für den Rest der Saison aus.

* * * * *

Wir schreiben den 6. September
des vergangenen Jahres, da verletz-
te sich Yannick Ellermann, Torhüter
von Normannia Gmünd, im Spiel
gegen Hollenbach schwer. Die Dia-
gnose: Schien- und Wadenbeinbruch.
Jetzt, pünktlich zum Re-Start nach
der Winterpause, meldete sich der
28-Jährige jedoch zurück.

* * * * *

Seit Wochen schon liefern sich
Aalen und Mannheim einen erbitter-
ten Zweikampf an der Tabellenspit-
ze. Und kaum einer zweifelt daran,
dass diese beiden Clubs die Meister-
schaft in der Oberliga und damit den
direkten Aufstieg in die Regionalliga
unter sich ausmachen. Trotzdem blie-
be vor allem Aalen in Sachen Win-
tertransfers eher zurückhaltend, die
Verpflichtung von Verteidiger Luca
Stellwagen durch Mannheim hatte
es da schon eher in sich. Der spielte
zuletzt für Offenbach und Freiberg in
der Regional-, vorher in Verl und bei
Viktoria Köln sogar dritte Liga. Um
dann aber auch im Angriff noch ein-

Offenbar hat an der Kreuzeiche
das große Muffensausen eingesetzt.
Verständlich, ein Abstieg aus Liga
fünf käme beim ehemaligen Zweitli-
gisten doch nahezu einem Super-
Gau gleich. Also wurde nicht nur
Marcel Sökler geholt, der SSV Reut-
lingen »wilderte« auch bei der TSG
Backnang und verpflichte Terry
Asare. Der 28-Jährige bringt Regio-
nalliga-Erfahrung mit, als er für die
BSG Chemie Leipzig im Nordosten
spielte. Mit diesen beiden Neuen
reagierte Reutlingen daüber hinaus
auf den Ausfall von Tom Ruzicka, für
den die Runde nach einem Kreuz-
bandriss gelaufen ist.

* * * * *

Apropos Backnang. Im Gegenzug
kam Lorenz Ender per Leihe von der
SG Sonnenhof Großaspach, um dort
wichtige Spielpraxis zu sammeln.
Denn in der Klasse darüber kam er in
dieser Saison überhaupt nicht zum
Einsatz.

* * * * *

Als hätte der FSV Bietigheim-Bis-
singen als Vorletzter nicht schon Pro-
bleme genug, schmiss zu allem
Überfluss auch noch der sportliche
Leiter Mario Di Biccari das Handtuch,
führte berufliche und private Gründe
dafür ins Feld. Die Belastung sei ein-
fach zu groß gewesen. Interimswei-
se übernahm Co-Trainer Ferdinand
Groß diesen Job in Doppelfunktion.

NEWS

AUS DER OBERLIGA

mal aktiv zu werden, indem der 31-
jährige Mittelstürmer Erich Benko
geholt wurde. Der ging unter ande-
rem in Darmstadt und Dresden im
Unterhaus des deutschen Fußballs
auf Torejagd. 

* * * * *

Erst Rücktritt vom Rücktritt und
dann wieder Rücktritt. Das Hin und
Her beim TSV Singen und Trainer Ali
Günes nicht kein Ende. Dabei hatte
der es gerade erst geschafft, den
Aufsteiger sportlich zu konsolidieren
und nach großen Schwierigkeiten zu
Beginn der Saison ins Mittelfeld der
Tabelle zu führen. Diese Wende zum
Besseren wurde in erster Linie mit
seinem Namen und seiner Arbeit in
Verbindung gebracht. Mehrfach
hatte Ali Günes Meinungsverschie-
denheiten und Kommunikationspro-
bleme innerhalb des Vereins
angeprangert, außerdem den seiner
Meinung nach zu kleinen Kader. Erst
Recht, nachdem man am Hohentwiel
die drei ehemaligen Villinger Abdu
M’Boob,  die Bak-Brüder Volkan und
Batuhan, sowie Denis Hoxha ziehen
ließ. Also zog er die Reißleine, warf
Ali Günes das Handtuch. Nachfolger
des 47-Jährigen wurde Hakan Kara-
osman, der zumindest einen Teil der
Anforderungn erfüllt. Als ehemaliger
Trainer des SC Pfullendorf
kommt er aus der Region,
bringt jedoch keinerlei Er-
fahrung aus der Oberliga
mit. 





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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»Für den FC 08 hat mein Vater
alles stehen und liegen lassen«,
sagt Silvia Lederle über ihren neu-
lich mit 85 Jahren verstorbenen
Vater Bernhard. Der FC 08 trauert
gemeinsam mit seiner Witwe Rena-
te, seinen Töchtern Silvia, Brigitte
und Karin sowie mit seinen vier En-
keln und fünf Urenkeln.

Bernhard Lederle war fast 58 Jahre lang
Mitglied im Verein. Ursprünglich in Vöh-
renbach aufgewachsen, kam er durch
seine Nachbarn zum 08. Um diese Zeit
zog er mit seiner Familie nach Villingen.
Zunächst arbeitete er als Maschinenbau-
meister bei Kienzle Apparate, lernte dort
Aufstiegstrainer Hans Morell kennen. Mit
dem er sich rasch anfreundete. 

Bernhard, der in den 70er Jahren seine
eigene Firma gründete, war nicht nur ein
leidenschaftlicher 08er, sondern auch ein
liebevoller Familienmensch. »Sie stand
für ihn immer an erster Stelle«, so Silvia
Lederle. Doch einen hohen Stellenwert
nahm eben auch immer der FC 08 ein.
Bernhard Lederle durchlebte alle Höhen
und Tiefen und unterstützte – nicht zu-
letzt finanziell – wo er nur konnte.  

Lange Jahre war er sehr aktiv im Freun-
deskreis, hat die Gemeinschaft mit alten
Weggefährten wie Dieter Danner und
Gerhard Schmid genossen. Gemeinsam
haben sie nicht nur viele Heim-, sondern
auch Auswärtsspiele besucht. Und bei
den Heimspielen war es ihm wichtig,
nicht nur seinen Platz in der VIP-Loge ein-
zunehmen, sondern stets einen Abstecher
in die Vereinsgaststätte zu den Fans zu
machen. Und vor allem hat er seine
ganze Familie mit dem 08-Virus ange-

steckt, allen voran
Enkel Patrick, der bei
der »Bregade Foresta
Nera« sehr aktiv war. 

Bernhard bleibt in
Erinnerung als ein
extrem treuer und
geselliger 08er, den
die FC 08-Familie
sehr vermissen wird.  
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Normalerweise bleibt die TR-Electronic Lounge bei
Pokal-Heimspielen des FC 08 – was ohnehin selten genug
vorkommt – geschlossen. Doch zum Viertelfinale am 25.
März gegen den Verbandsliga-Aufsteiger vom SV Laufen-
burg öffnet sie ihre Türen. Sichern Sie sich also noch
schnell ein Ticket für diese besondere Begegnung in einer
besonderen Location. Der Anstoß erfolgt um 19 Uhr, 90
Minuten zuvor ist Einlass in die unter dem Dach der MS
Technologie-Arena befindlichen Loge. Dort werden die Be-
sucher vom VIP-Team des FC 08 wie üblich kulinarisch ver-
wöhnt. Eine Karte ist zum Preis von 115 Euro pro Person
an (inklusive Sitzplatz auf der Haupttribüne) erhältlich.

Sollten Sie Interesse an einen hoffentlich unvergessli-
chen Pokalabend des unangefochtenen Rekord-Siegers in
Südbaden haben, melden Sie sich gerne bei uns unter
info@fcvillingen.de  

Der FC 08 Villingen hat einen regelmäßigen Newsletter eingeführt,
um seine Mitglieder noch besser, transparenter und direkter über
das Vereinsgeschehen zu informieren. Einmal im Monat erhalten sie
per E-Mail kompakte Informationen aus dem Verein, darunter ein
Update aus der Vorstandschaft, Rückblicke und Ausblicke auf die
Spiele der ersten und zweiten Mannschaft, Einblicke in die Jugend-
arbeit sowie kurze Porträts aus dem »Team hinter dem Team«. Er-
gänzt wird der Newsletter durch Mitgliedervorteile, Hinweise auf
Aktionen, Veranstaltungen und weitere relevante Themen rund um
den FC 08.

Der Newsletter richtet sich ausschließlich an Mitglieder und soll
die Verbundenheit stärken sowie das Vereinsleben auch abseits der
Spieltage sichtbar machen. Die neue Vorstandschaft möchte damit
die Kommunikation mit den Mitgliedern verbessern und für mehr
Transparenz sorgen.

Mitglieder, die bereits eine E-
Mail-Adresse beim Verein hinter-
legt haben, werden künftig
berücksichtigt. Alle Mitglieder, die
sicherstellen möchten, den
Newsletter zu erhalten oder ihre E-
Mail-Adresse neu hinterlegen wol-
len, können sich über den
nebenstehenden QR-Code in den
Verteiler eintragen

Die Anmeldung ist freiwillig, eine Abmeldung jederzeit möglich.

Besonderes Angebot

In Gedenken an
Bernhard Lederle

RUND UM DEN FC 08

Bernhard
Lederle
mit Uren-
kelin Maja
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INTERVIEW

Angelo, wir kommen nicht
umhin, über das Spiel in Nek-
karsulm zu sprechen. Wie lau-
tet deine Einschätzung?

Angelo Rinaldi: Unabhängig
davon, dass der Platz extrem klein
und es deshalb für uns eklig zu spie-
len war, müssen wir anerkennen,
dass es Neckarsulm im Rahmen ihrer
Möglichkeiten richtig gut gemacht
hat. Sie waren gut im Umschaltspiel
und haben stark verteidigt. Was dazu
führte, dass wir zwar viel Ballbesitz
hatten, kamen aber zu selten in ge-
fährliche Situationen. Insgesamt war
dies viel zu wenig von uns allen. Lei-
der konnten wir nicht an das an-
knüpfen, was wir uns in der
Vorbereitung erarbeitet hatten und
was größtenteils auch gut funktio-
niert hat.

Zu allem Überfluss kamen noch
die beiden schnellen Gegento-
re hinzu...

Angelo Rinaldi: ...bei allem, was
ich bisher gesagt habe, kam dies er-
schwerend hinzu. Sie agierten nun
mal so, wie sie agiert haben. Und da
spielte es ihnen natürlich voll in die
Karten. Wenn du 2:0 führst und hin-
ten wie eine Bank stehst, macht dies
alles noch viel leichter.

Schlusslicht Denzlingen hat
parallel vorgemacht, dass sogar
ein 0:3 noch aufzuholen und in
einen 4:3-Sieg umzuwandeln
ist.

Angelo Rinaldi: Ich bemühe jetzt
gleich zwei Floskeln. Im Fußball ist
eigentlich immer alles möglich. Aber

ANGELO RINALDI

In seiner dritten Saison beim FC 08 Villingen
befindet sich Angelo Rinaldi. Nicht verwunder-

lich, dass im Gespräch zwischen ihm und Kai
Blandin das Spiel in Neckarsulm zum Start nach

der Winterpause ein wichtiges Thema war.

offenbar nicht für uns an die-
sem Tag. Wir hätten wohl noch
weitere 90 Minuten spielen
können und immer noch kein
Tor erzielt. Ich habe mir im
Nachgang viele Gedanken
über dieses Spiel gemacht und
kam zu dem Schluss, dass wir
einfach nicht zwingend genug
waren. Wir hätten wohl das
Glück gebraucht, dass einfach
mal ein Ball reinrutscht und
dadurch zum Dosenöffner
wird. Aber am fehlenden Wil-
len von uns lag es definitiv
nicht. 

Fühlt sich speziell ein Verteidi-
ger wie du mitschuldig durch
die zwei frühen und im Endef-
fekt entscheidenden Gegento-
re?

Angelo Rinaldi: In erster
Linie verteidigen alle zusam-

men, greifen ebenso alle zusammen
an. Aber in zweiter Linie ist es eben
so, dass die Verteidiger Tore verhin-
dern, Stürmer Treffer erzielen sollen.
Deshalb ja, natürlich fühle ich mich
schlecht. Weil wir bei beiden Gegen-
toren eine Verkettung von gleich
mehreren Fehlern hatten, die uns
nicht passieren dürfen.  

Irgendwie gleichen sich die Bil-
der. Schon in der Vorbereitung
gegen ein tief stehendes Frei-
burg fandet ihr nicht die richti-
gen Lösungen. Warum schon
wieder? Die spielerische Quali-
tät dazu hättet ihr doch.

Angelo Rinaldi: Die haben wir auf
jeden Fall. Es gibt noch eine weitere
Parallele zwischen den beiden Spie-
len. Auch dort war der Platz sehr
eng.

Deshalb die Gretchenfrage: Wie
könnte deiner Meinung nach
ein Rezept aussehen?

Angelo Rinaldi: Indem wir uns als
Mannschaft zusammen mit dem Trai-
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nerteam weitere Lösungen erarbei-
ten. Wie, vielleicht auch über andere
Zonen, gerade gegen ein solch tief
stehendes Team vorzugehen ist.
Ideen gibt es viele, die müssen aber
eben auch für das gesamte Team
passen. 

Letzte Frage zum Spiel vergan-
genes Wochenende: Kommt dir
als Vize-Kapitän und Führungs-
spieler anschließend eine be-
sondere Aufgabe zu? Musst du
mithelfen, die Mannschaft wie-
der aufzubauen oder ist man zu
sehr mit sich selbst beschäf-
tigt?

Angelo Rinaldi: Ich bin ja jetzt
auch schon ein wenig älter (lacht).
Von meiner Persönlichkeit her, aber
auch durch das, was ich bisher erlebt
habe, möchte ich dies immer an die
jüngeren Spieler weitergeben. Im
Training, vor, während und nach den
Spielen. Für Ratschläge und Tipps
war ich selbst dankbar, als ich noch
jünger war. Dieser Rolle bin aber
nicht nur ich mir sehr bewusst, son-
dern auch die anderen Führungs-
spieler. Deshalb fühlen wir uns in
gewisser Weise in der Verantwor-
tung. Ohne draufzuhauen, aber
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manche Dinge eben auch klar anzu-
sprechen. Denn das Schlimmste ist
doch eine »Egal-Einstellung«. Au-
ßerdem lernlt man doch am meisten
aus Phasen, in denen es nicht so gut
läuft.

Kurzes Break: Bist du nach dei-
nen in der vergangenen Saison
lang anhaltenden Problemen
im Sprunggelenk inzwischen ei-
gentlich komplett beschwerde-
frei?

Angelo Rinaldi: Ja, zum Glück.
Denn schwere Verletzungen kannte
ich davor gar nicht. Deshalb hat es
schon an mir genagt, dass ich zum
Ende der Regionalliga-Saison nur
noch zu zwei Kurzeinsätzen kam.
Aber in dieser Runde konnte ich vor
der Winterpause alle Spiele bestrei-
ten und bin auch aktuell top-fit.

Bei deiner Vertragsverlänge-
rung war herauszulesen, wie
wichtig es dir selbst war, in Vil-
lingen zu bleiben. Warum ei-
gentlich?

Angelo Rinaldi: Es ist doch kein
Geheimnis, dass ich mich in Villingen
extrem wohl fühle. Dies liegt zum

einen am Verein selbst, aber auch an
meinen Mitspielern. Schon damals,
als ich hierher kam, gab es Alterna-
tiven. Da war jetzt nicht anders.
Doch ich spiele eben gerne mit
Freunden, mit denen ich mich gut
verstehe. Deshalb war der FC 08
immer meine Prio eins.

Als wir das letzte Mal an dieser
Stelle gesprochen haben, be-
richtest du von deinem Fernstu-
dium im Bereich Immobilien-
Management. Wie ist da der
Stand der Dinge?

Angelo Rinaldi: Ich bin gerade an
meiner Bachelor-Arbeit, also dem-
nächst fertig. Alles läuft perfekt, es
war genau der richtige Schritt, die-
sen Weg zu gehen. Ich habe neben-
bei auch einen Mini-Job in diesem
Bereich. Und selbst wenn mit ihm,
Studium und Fußball derzeit alles
ziemlich aufwendig ist, habe ich
unter Druck schon immer am besten
funktioniert (lacht).

Damals hattest du zudem von
deiner Freundschaft zu Mokhtar
Boulachab von Kindesbeinen
an erzählt. Was sagt der zum
Trainer-Chaos in Singen?
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Angelo Rinaldi: Darüber unterhal-
ten wir uns gar nicht. Als wir noch
gemeinsam beim FC 08 waren, war
die Situation hier natürlich stets ein

Thema. Seit wir
nicht mehr zusam-
menspielen, heißt
es jedoch: Was in
Villingen ist, bleibt
auch hier. Umge-
kehrt genauso. Wir
sprechen lieber
über andere Sa-
chen, auch außer-
halb vom Fußball.

Zurück zum FC 08.
Müsst ihr euch jetzt
eher nach unten
absichern, als Rich-
tung Platz drei zu
schielen?

Angelo Rinaldi:
Was hinter uns ist,
dürfen wir nie aus
dem Blick verlieren.
Zumal derzeit noch
keiner weiß, wie
viele Mannschaften
von oben runter-
kommen werden.
Für mich persönlich

war von Anfang an klar, dass wir
nicht ganz oben mitspielen werden.
Vielmehr ging und geht es darum, so
viele Erfolgserlebnisse mit so vielen

Punkten wie möglich zu haben und
im Pokal weit zu kommen. Spiele-
risch haben wir für beides das Zeug
dazu, müssen es aber auf den Platz
bringen. Noch dazu zwei Dinge:
Weder Platz drei, noch die Ränge
hinter uns sind weit weg. Deshalb
müssen wir jederzeit in beide Rich-
tungen schauen.

Zum Schluss vielleicht noch ein
Wort zum nächsten Gegner
Pforzheim.

Angelo Rinaldi: Zunächst einmal
ist es Pflicht, dass wir eine Reaktion
auf das Spiel in Neckarsulm zeigen.
Dies wollen wir nicht so stehen las-
sen. Dass dies schwer wird, ist uns
allen bewusst. Denn zu Pforzheim
muss man gar nicht allzu viel sagen.
Die haben eine Top-Mannschaft mit
für die Oberliga Top-Einzelspielern.
Ich glaube, dass dort die Situation
ähnlich ist wie bei uns: es fehlt die
Konstanz. Sie können gegen jedes
andere Team gewinnen, aber eben
auch verlieren. 

Angelo, danke für das
Gespräch.





HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Nico Hug
Abwehr
26.10.1998

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

19

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Marco Ehmann
Abwehr
03.08.2000

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Matthias Uhing
27.01.1973



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

29

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

13

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

4 16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Kevin Vurusic
02.11.1994

CO-TRAINER

Bora Ikiz
06.05.1978

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995



Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005
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Die U21 des FC 08 Villingen will nach der Winterpause in der Verbandsliga noch mal angreifen.
Auch wenn es schwer wird, vom letzten Tabellenplatz entscheidend wegzukommen. Unmöglich
indes ist es nicht.
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Einige Veränderungen gab es in-
nerhalb der U21 des FC 08 Villingen
während der Winterpause, allen
voran im Trainerteam. Ralf Hellmer
ging bekantlich als Assistent von
Matthias Uhing zur ersten Mann-
schaft, fortan ist Frederick Bruno al-
leiniger Chef-Trainer. Auch Paul Röll
wechselte innerhalb des Vereins, ist
künftig für die zweite Mannschaft
der B-Junioren in der Verbandsliga
zuständig. Deshalb wird Frederick
Bruno nun von Bora Ikiz und als
spielender Co-Trainer von Kevin Vu-
rusic unterstützt. »Vielleicht ist dies
alles gar nicht so schlecht, so be-
kommt die Mannschaft durch ganz
unterschiedliche Charaktere auch
von außen neuen Input«, sieht Fre-

derick die positive Seite an diesem
»Bäumchen-wechsel-dich-Spiel«. In
vielen Dingen seien Ralf Hellmer,
Paul Röll und er sich zu einig gewe-
sen. »Da ist es gut, wenn auch mal
ein anderer Blick auf die Sache ge-
worfen wird. Wir tauschen uns aus,
jeder sagt seine Meinung, selbst
wenn die letztendliche Entscheidung
bei mir liegt«, stellt Frederick Bruno
klar. Diese Vorgehensweise habe sich
bereits bezahlt gemacht und trägt
durchaus Früchte.

Aber auch beim spielenden Perso-
nal gab es einige Abgänge sowie
einen Neuzugang. Taylor Schilling,
Adrian Klein, Marc Pedrosa, Emir Er-
demlig und Krystian Lesniewski ver-

VERÄNDERUNGEN
U21:

ließen die jungen Schwarz-Weißen,
dafür kam Dean Savic aus Trossin-
gen. »Dadurch ist unsere Gruppe
deutlich kleiner, wir können intensi-
ver und gezielter arbeiten, haben ai-
ßerdem weniger Unzufriedenheit«,
betont Frederick Bruno.

Der mit der Vorbereitung seiner
Mannschaft sehr zufrieden ist. »Wie
schon in der Zeit vor dem Break,
haben wir auch hier weitere Schritte
nach vorne gemacht. Die Entwick-
lung der Jungs stimmt absolut«, sagt
der Trainer. Wenn sie nun noch die in
manchen Situationen vorkommen-
den Schlampereien und die daraus
resultierenden Fehler abstellten,
sieht Frederick Bruno den kommen-
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (kommissarischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Team 
Sponsoring), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic (spielender Co-Trainer), Felix Zeiser, Krystian Lesniewski 
(nicht mehr im Kader), Philipp Märländer, Adrian Klein (nicht mehr im Kader), Mark Jauchmann (Athletiktrai-
ner), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (ehemaliger Co-Trainer), Ralf Hellmer (ehemaliger 
Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling (nicht mehr im Kader), Emir Erdemlig (nicht mehr im Kader), Arian Coma, Jan-
nik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Sherif Hauber, Mikail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Dean Sevic, Bora Ikiz (Co-Trainer)
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Um anzufügen und vorzurechnen:
»Bei einem Sieg überlolen wir nicht
nur sie, wir können auch den An-
schluss an die davor platzierten
Mannschaften herstellen.«

Und wenn nicht? »Dann geht die
Welt auch nicht unter. Wir sind nun
mal ein Ausbildungsverein, bei dem
eben die angesprochene Entwick-
lung der Spieler im Vorgrund steht.
Haben von Anfang an gesagt, dass
sie ohne Druck an die Sache heran-
gehen können«, berichtet er.

Trotzdem steht fest: Ein zweiter
Abstieg in Folge wäre zum einen für

den positiv entgegen. »Klar ist Fuß-
ball ein Fehlersport, sonst würde
jedes Spiel mit einem torlosen Un-
entschieden enden. Doch haben uns
solche Unzulänglichkeiten so man-
chen Gegentreffer beschert und
damit Punkte gekostet«, betont der
Nullacht-Coach.

Nochmals zurück zur Vorbereitung.
Die beendete das Team durch einen
dann doch etwas überraschenden
Sieg beim FC Holzhausen. Der ist im-
merhin Tabellen-Zweiter der ohnehin
als stärker eingeschätzten Verbands-
liga Württemberg. »Es war ja nicht
so, dass sie uns irgendetwas ge-
schenkt hätte. Denn auch sie wollten
mit aller Macht dieses Spiel positiv
gestalten«, ist sich Frederick Bruno
sicher.

Dadurch holten sich die Villinger
einen gehörigen Schub an Selbstver-
trauen, wenn an diesem Wochenen-
de für sie der Ernst des Lebens
beginnt. Und zwar in doppelter Hin-
sicht. Es steht das im November auf-
grund der Witterungsverhältnisse im
Schwarzwald ausgefallene Spiel
gegen den Vorletzten aus Nieder-
schopfheim an. »Richtungswei-
send«, wie es Frederick Bruno nennt.

die Reserve des FC 08 schon bitter.
Zum anderen werden die Spieler
alles daran setzen, dies zu verhin-
dern. »Deshalb haben wir den Jungs
gesagt, dass sie mit Spaß an das
Spiel gegen Niederschopf-
heim gehen sollen. Denn
mit diesem Spaß, kommt
auch der Erfolg«, so Frede-
rick Bruno. In ein paar Stun-
den sind wir schlauer.

Gemeinsames Ein-
schwören auf den Start

nach der Winterpause
ist bei der U21 des FC
08 Villingen angesagt
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 17 15 0 2 40 : 18 45

2. SC Lahr 16 13 1 2 39 : 20 40

3. FC Auggen 17 11 3 3 28 : 17 36

4. 1. FC Rielasingen-Arlen 17 10 3 4 34 : 22 33

5. SV 08 Laufenburg 17 9 4 4 35 : 21 31

6. SV Bühlertal 16 9 3 4 25 : 17 30

7. SC Pfullendorf 16 6 4 6 31 : 32 22

8. FC Wolfenweiler-Schallstadt 17 6 4 7 33 : 43 22

9. ESV Südstern Singen 17 6 3 8 29 : 31 21

10. VfR Hausen 17 5 7 5 25 : 26 16

11. SV Kuppenheim 16 5 1 10 21 : 31 16

12. SF Elzach-Yach 17 4 2 11 24 : 32 14

13. SV Linx 17 4 2 11 29 : 41 14

14. FC RW Salem 17 2 7 8 22 : 33 13

15. SV Niederschopfheim 16 2 3 11 16 : 36 9

16. FC 08 Villingen U21 16 2 1 13 13 : 33 8

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

28.02. 14:30 SC Pfullendorf SV Kuppenheim :

28.02. 14:30 SV Bühlertal SC Lahr :

01.03. 15:30 FC 08 Villingen U21 SV Niederschopfheim :

07.03. 14:30 SF Elzach-Yach ESV Südstern Singen :

07.03. 15:00 SV Bühlertal SV Linx :

07.03. 15:00 SC Pfullendorf FC Auggen :

07.03. 15:30 SC Lahr FC Wolfenweiler-Schallstadt :

07.03. 15:30 FC Teningen SV Kuppenheim :

07.03. 15:30 SV Niederschopfheim FC RW Salem :

08.03. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen FC 08 Villingen U21 :

08.03. 15:00 VfR Hausen SV 08 Laufenburg :
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Die Oberliga-Vorrunde bei den B-
Junioren ist Geschichte, erwartungs-
gemäß hat sich Waldhof Mannheim
durchgesetzt und ist in die DFB-
Nachwuchsliga eingezogen. Neben-
stehend die Abschlusstabelle. Für
alle anderen Mannschaften beginnt
nun der zweite Teil der Runde, in der
es für den FC 08 Villingen um den
Klassenerhalt geht.

Dabei kommt es für das Team von
Trainer Zoltan Kovac gleich zu einer
ganz wichtigen Begegnung, wenn es
im Anschluss an die Partie der ersten
Mannschaft den Freiburger FC im
Friedengrund erwartet. Bei einem
Sieg hat die U17 die Möglichkeit, an
den Breisgau-
ern vorbei zu
ziehen. Dies
wäre umso
wichtiger, da
anschließend
mit den
Zweitvertre-
tungen des
VfB Stuttgart,
des Karlsru-
her SC und
des SC Frei-
burg ganz
dicke Brocken
warten.

»Ich bin

JUGEND

DER NACHWUCHS
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U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Waldhof Mannheim 12 10 1 1 35 : 10 31

2. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 12 8 0 4 28 : 20 24

3. 1. FC Heidenheim 2 12 6 2 4 25 : 22 20

4. Karlsruher SC 2 12 6 2 4 19 : 19 20

5. VfB Stuttgart 2 12 6 1 5 20 : 18 19

6. FC Astoria Walldorf 12 6 0 6 23 : 18 18

7. SC Freiburg 2 12 5 3 4 24 : 24 18

8. SSV Reutlingen 12 5 1 6 21 : 22 16

9. Freiburger FC 12 4 2 6 15 : 20 14

10. TSG Hoffenheim 2 12 3 4 5 16 : 17 13

11. FC 08 Villingen 12 2 5 5 21 : 24 11

12. SV Sandhausen 2 12 3 1 8 15 : 30 10

13. Stuttgarter Kickers 2 12 2 2 8 17 : 30 8

guter Dinge, dass wir in der Rück-
runde die nötigen Punlte für den
Liga-Verbleib holen werden«, gibt
sich Zoltan Kovac optimistisch.  

U19
Noch bis Sonntag gedulden muss

sich hingegen die U19, ehe sie gegen
Eintracht Freiburg auf eigenem Platz
die Spitzenposition in der Verbands-
liga verteidigen und das Unterneh-
men direkte Rückkehr in die Oberliga
in Angriff nehmen kann. Bislang je-
denfalls sieht es sehr gut aus. Zuletzt
gab es im Dezember einen deutli-
chen 6:1-Erfolg über Lörrach-Brom-
bach, bei dem sich jeweils Melvin
Phillip und Kaan Yilmaz als zweifa-
che Torschützen hervortaten.

Trotz der Tabellenführung, ist bei
der Mannschaft von Trainer Mike
Duffner Vorsicht geboten. Denn zu

Weiterhin auf Mission Meisterschaft befindet sich die
U19 des FC 08 Villingen.





der U15 nach zwölf Niederlagen in
zwölf Spielen seine Mannschaft ab.
Offenbar wurde die Ausweglosigkeit
eingesehen. Aus dem Grund haben
wir an dieser Stelle den Club aus der
Tabelle bereits entfernt.

Ein Nachholspiel hatten die Vilin-
ger indes unter der Woche beim un-
geschlagenen Tabellenführer
Pfullendorf zu bestreiten.
Im Linzgau setzte es eine
deutliche 1:4-Niederlage. 

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 11 9 1 0 33 : 14 31

2. FV Lörrach-Brombach 11 9 0 2 39 : 12 27

3. PTSV Jahn Freiburg 12 8 0 4 51 : 25 24

4. FC 08 Villingen 11 7 1 3 51 : 17 22

5. SF Eintracht Freiburg 11 6 1 4 33 : 19 19

6. SV Kuppenheim 11 5 2 4 33 : 21 17

7. FC Radolfzell 11 4 2 5 27 : 18 14

8. SC Lahr 11 4 2 5 22 : 22 14

9- Bahlinger SC 11 4 1 6 35 : 26 13

10. SG Markgräflerland 11 3 1 7 11 : 33 10

11. JFV Singen 11 1 1 9 15 : 48 4

den beiden ärgsten Verfolgern aus
Offenburg und Kuppenheim – gegen
diesen Club gab es übrigens trotz
überlegen geführtem Spiel die bis-
lang einzige Niederlage – müssen
die Villinger in der Fremde ran.
»Unser Ziel ist es, Platz eins zu hal-
ten. Dazu sollten wir diese wichtigen
Auswärtsspiele möglichst gewin-
nen«, sagt Mike Duffner.

U15
Den nächsten Rückzug im Nach-

wuchsbereich, der in gewisser Weise
auch den FC 08 betrifft. Nach Salem
bei den A-Junioren, meldete Kehl bei

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 10 9 0 1 35 : 12 27

2. Offenburger FV 10 8 0 2 39 : 14 24

3. SG Kuppenheim 10 6 2 2 24 : 13 20

4. SF Eintracht Freiburg 10 5 2 3 23 : 24 17

5. FC Emmendingen 10 4 3 3 23 : 20 15

6. JFV Dreisamtal 9 4 1 4 19 : 22 13

7. PTSV Jahn Freiburg 10 3 1 6 23 : 34 10

8. SG Durbachtal 10 3 1 6 17 : 28 10

9. SC Pfullendorf 9 2 2 5 14 : 23 8

10. FC Radolfzell 10 1 2 7 13 : 25 5

11. FV Lörrach-Brombach 10 1 2 7 21 : 36 5









Chancen. In der 37. Minute rettete
zunächst Dominik Salz bei einem Ka-
minski-Kopfball vor der Linie. Beim
abgewehrten Ball traf Frederick
Bruno nur den Pfosten. Cristian Gilés
war zur Stelle, um aus dem Gewühl
heraus mit dem 1:0 einen optimalen
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Von Michael Eich

Nach einem Jahr Abwesenheit war der FC 08 sofort wieder aus der Verbands- in die
Oberliga zurückgekehrt. Dort peilte sie in der Saison 2017/18 einen einstelligen Tabel-
lenplatz an. Was mit Rang zwei nicht nur gelang, sondern Villingen sich sogar für die
Aufstiegsspiele zur Regionalliga qualifizierte. Als Aufsteiger wohlgemerkt.

PERFEKTER START

Unvergessen die
Einlagen von Ned-

zad Plavci nach
einem Torerfolg.

FC 08 Villingen: Mendes – Stark (77.Niedermann), Bruno (72. Ovuka), Gil (89. 

Wagner), Serpa – Weißhaar, Wehrle, Geng, Kaminski – Ceylan 

(40. Plavci), Gilés.

FC Singen: M. Salz – Suddoth, Reisig, Stark, von Nordheim (81. Durmus) –

Coppola (61. App), Grupp, Gudzevic, Schwaiger (71. Charrier) –

Bode (71. Niang), D. Salz.

Coach Jago Maric setzte beim
Kampf um den Ligaverbleib vor
allem auf die beiden spanischen
Neuzugänge Pablo Gil (Internacional
de Madrid), einen Defensivakteur
und Stürmer Cristian Gilés (Peña
Sport F.C.). Bei den Pforzheimern
sollte mit dem neuen Trainer und bis-
herigen Sportdirektor Adis Herceg
die fast komplett neu formierte
Mannschaft zu einem Spitzenteam
reifen. Unter den zahlreichen Neuzu-
gängen befanden sich immerhin
gleich fünf Akteure vom Regionalli-
gisten TuS Koblenz. 

RETRO SCHWARZWEISS

Vor 1000 Zuschau-
ern begannen die Nul-
lachter gegen den
hoch gehandelten
Gegner, der bereits
einen Tag zuvor ange-
reist war, mit Lampen-
fieber. Erst nach und
nach kamen die Maric-
Schützlinge  besser in
Schwung und auch zu



Einstand bei seinem neuen Verein zu
feiern. Kaum hatten die Nullachter
ausgejubelt, verlor hinten Manuel
Stark den Ball gegen Bode. Den
musste im Strafraum Frederick Bruno
per Foul stoppen. Den fälligen Straf-
stoß verwandelte Denis Gudzevic si-
cher zum 1:1. Kurz darauf musste
Tevfik Ceylan angeschlagen vom
Feld. Für ihn kam Nedzad Plavci, der
gleich wirbelte. Als er in der 45. Mi-
nute im Strafraum gegen Gudzevic
zu Fall kam, scheiterte Neuzugang
Gilés aber beim Strafstoß an CfR-
Keeper Manuel Salz. 

In der nach der Pause zunehmend
packenden Partie ging es hin und
her. In der 53. Minute verhinderte
08-Keeper Christian Mendes per Re-
flex gegen Tim Schwaiger die mögli-
che Gästeführung. Stattdessen

wurde in der 59. Minute ein scharf
getretener Geng-Freistoß von Gud-
zevic zur 2:1-Führung der Gastgeber
ins eigene Tor abgefälscht. In der 72.
Minute traf dann Gilés aus 25 Meter
nur den Pfosten. Beim zurücksprin-
genden Ball reagierte Plavci am
schnellsten und markierte das alles
entscheidenden 3:1. Nach dem Auf-
taktsieg wurde die 08-Elf von ihren
Fans begeistert gefeiert. 

»Ein Riesenkompliment an die
Mannschaft. Unser Sieg geht auch in
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Ordnung, weil wir mehr für das Spiel
gemacht haben und die klareren
Chancen hatten«, betonte 08-Coach
Jago Maric. »Im Goßen und Ganzen
geht unsere Niederlage in Ordnung.
Wir haben gut angefangen und hät-
ten bei zwei Standards in Führung
gehen müssen. Stattdessen bekom-
men wir im Gegenzug das
1:0«, sah Gästecoach Adis
Herceg dies als einen der
Gründe für die Auftaktnie-
derlage an.

Nach dem 3:1-Erfolg feierten
die 08-Akteure ausgelassen
den Auftaktsieg.

Neuzugang
Pablo Gil
zeigte zum
Einstand eine
starke Vorstel-
lung, hier
gegen Domi-
nik Salz.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
anchmal wünscht sich Massai, ein Murmeltier

zu sein. Dann könnte er einfach in der fußball-

losen Zeit einen Winterschlaf halten und erst,

wenn es für seine Lieblinge vom FC 08 wieder zur

Sache geht, aufwachen. Denn auch wenn im Circus

Krone immer was los ist, langweilt er sich doch eher.

Zumal unser Maskottchen in seinem gesetzten Alter

nicht mehr für Aufführungen vorgesehen ist.

Nun aber hat die Zeit des Wartens auch für ihn und

seine Praktikantin Anara ein Ende, sie können sich

wieder ihrer verantwortungsvollen Aufgabe mit den

Tipps der Villinger Heimspiele widmen. Und da steht

mit der Begegnung gegen den 1. CfR Pforzheim

gleich mal ein heikles Unterfangen bevor. Denn die

beiden »Experten« lassen sich vom derzeitigen Ta-

bellenplatz und den Niederlagen des Gegners vor

der Winterpause nicht täuschen, erwarten vielmehr

eine enge Kiste. Bei der vor allem auf die Offensiv-

Power der Gäste mit einem Dominik Salz an der

Spitze zu achten ist.
Dennoch erwarten sie eine deutliche Reaktion des

FC auf die Niederlage in Neckarsulm und gehen von

einem knappen 2:1-Sieg aus.
VILLINGEN

SCHLÄGT

PFORZHEIM

MIT 2:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

…man manchmal erst über Umwege zu seinem Verein findet. Zum FC 08 Villingen bin ich durch meine Freun-

de Christian und Steffen gekommen – richtig angekommen bin ich dann ab etwa 2024. Seitdem gehört der

Friedengrund für mich fest dazu.

Auch heute sind es vor allem die Pokalspiele, die für mich einen hohen

Stellenwert haben. Jeder Fußballer weiß, was es bedeutet, im Pokal

aufzulaufen – und genau dieses Gefühl überträgt sich auch auf die Zu-

schauer. Es ist immer etwas Besonderes, wenn der FC 08 im Pokal

spielt.

Matthias
Bichweiler,

08er
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Meine früheste und prägendste Erinnerung an den FC 08 reicht aber noch

weiter zurück. Beim DFB-Pokalspiel gegen Hansa Rostock, das um das Jahr

2005 gewesen sein muss, war ich als Ordner im Einsatz. Dieses Spiel habe

ich aus einer ganz anderen Perspektive erlebt – und trotzdem ist genau

dort die besondere Atmosphäre des Pokals hängen geblieben.

Ins Stadion gehe ich inzwischen meist mit meinen Freunden und meinem Sohn. Die

Heimspiele sind mir dabei am liebsten, weil ich sie entspannt genießen kann und

mein Sohn dabei ist. Ich bin eher der ruhige Typ, schaue mir das Spiel genau an und

verfolge aufmerksam, was auf dem Platz passiert.

Der FC 08 Villingen steht für mich für eine besondere

Fankultur und für Heimat. Ein Ort, an den man gerne

zurückkommt.

Meinen festen Platz habe ich dort, wo auch die ande-

ren stehen – auf der Hornstein-Schmid-Stehtribüne.

Man kennt sich, man trifft bekannte Gesichter, und

genau das macht für mich den Unterschied aus.





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




